Wandern achter Mittnacht 


Ich geh raus wandern achter Mittnacht, 
unter dem Mondlicht, so wie früher taten’s wir, 


ich wandre immer achter Mittnacht, suchend nach dir. 


Ich wandre Meilen entlang der Straße, 
ist meine Art, ich liebe dich zu sagen dir, 


ich wandre immer achter Mittnacht, suchend nach dir. 


Ich stopp zu sehn die Trauerweide, in ihr Kissen weinend, 
vielleicht weint sie ja um mich, 
und wenn der Himmel sich verdüstert, der Nachtwind mit mir flüstert, 


wie man’s nur sein kann, so einsam bin ich. 


Ich geh raus wandern achter Mittnacht, 
unter dem Sternlicht, immer hoffend du bist hier, 


irgendwo wandernd, achter Mittnacht, suchend nach mir. 


Ich stopp zu sehn die Trauerweide, in ihr Kissen weinend, 
vielleicht weint sie ja um mich, 
und wenn der Himmel sich verdüstert, der Nachtwind mit mir flüstert, 


wie man’s nur sein kann, so einsam bin ich. 


Ich geh raus wandern achter Mittnacht, 
unter dem Sternlicht, immer hoffend du bist hier, 


irgendwo wandernd, achter Mittnacht, suchend nach mir. 
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